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Mündigwerdens UrC| »hOchste Hoöohe« Uundmustergültig vorgelegte zweisprachige Ausgabe

Neumann her oroduktionsästhetisch »tiefste Tiefe« INdUrC| /ur Authentizitat, Ngl-
interessiert diesen Schlüsseltext auf das Verlo- Alkat und Aktualıtat dieses mystischen erkes
rengeganNgene niederdeutsche Original nın geho auch Mechthilds Kirchenkritik gerade
durchschauen Uund »ruückzuubersetzen« VeTl- auTtgrun der wıe selhbstverständlich Klaren Fın-
SUC wahlt VOLLMAN N mMıIt abentalls bindung In das Taktische en der Kırche und
cahr Gründen den umgekehrten VWeg die hrer Verküundigung earwaächst daraus die Kritik
Einsiedier Handschrift Ird n der vorliegenden heillosen konkreten Kirchenverhältnissen, zumal
Gestalt dokumentiert UNG m OmMentar el den Amtstragern. Uber den Zusammenhang
hervorragend erschlossen. @| ird euUlc VOT] Mystik und Prophetie, VOT! Kirchenbindung
WIeE lange und unentwirrbar vielfältig die >puren und Kirchenkritik wWare entsprechend ahbenfalls

viel(mehr) och / als IM kurzen KOommMen-aINnes langene der »Buchwerdung « diesem
Jext schon eingeschrieben sind Stil- und Dialekt- tar möglich ST
Tormen, Parallelüberlieferungen und Doetische Kemne rag Mechthilds RBuch ıst NIC 1MNUuTr

iterarisch, Doetisc und historisch VOT) grölfsterUmakzentulerungen (VOor allem IM Stellenwer
des jeweiligen Reimschmucks) werden uftmerk- Bedeutung tur eEutsche Sprache und Kultur:;
Sa  s otiert Der napp, prazise und inTormativ ISst zugleich Ine originale gelstliche Auto-)

KommMmentar arlaäutertgehaltene Bliographie Biographie UnNG a1n Schlüsseltext christlicher
UNG Werkgeschichte, arschlielfst allzu) KUurz den Mystagogıie und Mystik. Hoöchst erfreulich, ass
theologisch-spirituellen Grundgedanken des Ge- die Einsiedlerhandschrift nunmehr n solch aıner
csamtwerkes ihren Bibelbezug, ihren liturgischen bibliophilen und Kompetenten Ausgabe andlıc)|
KOonNteXT, das Quellgebiet dionysischer, hernhardlı- zuganglich ıst gerade uch tür den Religions-
nischer Uund Joachitischer »Mystik« ainschlielslich dialog und das Mystikgespräch.

arı UCNS Wiesbadender Bedeutung der zeitgenössischen hNOöTfISschen
Minne-Kultur. Bedauerlicherweise tehlen ıTTeren-
zierende Person- und Sachreglister.

Je Janger IMar) sich n Einzelheiten der Jext- Müller, Anne
und Überlieferungsgeschichte SOWIEe des Inhaltes Bettelmönche In slamischer Fremde
VOT! Mechthilds Werk vertieft und ] dankbar Institutionelle Rahmenbedingungen
diesen hervorragenden Kommentar miteinbezieht, franziskanischer und dominikanischer Issiıon In
estO eruptiver und originaler spricht Mechthilds muslimischen Raumen des 13. Jahrhunderts
Text tur sıch und lasst die uC des Originals ITa regularıs 15)
eranhnen. ES ISt, als 010 aın Individuum angesichts FT Verlag Munster 002, 34/
solcher Gottergriffenheit seIner eigenen
anrheı rst Ormlıc explodiert; hesonders ersuCcC 1Nall die christliche Missionsgeschichte
die yrischen, ber auch die narratıven Passagen IM Mittelalter strukturieren, ann Mar diese
In Mechthilds Werk, zeigen In hrer eruptiven als Spannungsverhältnis zwischen der traditionell

und monastischen ISssıon einzelnerHohelied-Metaphorik, wWIe umwerfend Ordensper-
einmalıg die Gottbegegnung des Menschen und sönlichkeiten des Früh- und Hochmittelalters
die Menschbegegnung dieses Gottes Im Medium und der n den Bettelorden nstitutionalisierten,
dieser originalen Blographie sich füreinander und und dadurch Tur Ordensgemeinschaftten
neliInander artıkulieren. Die ndividuelle Blographie monopolisierten ISSION des Spätmittelalters

charakterisieren. DIie el Gert Melville Im Wın-dieser Mechthild ird IM Jext zugleic einem
exemplarisch gestalteten Ich gottergriffenen tersemester 2001/26672 eingereichte Dresdner
aubens aın Ich zudem, das als schreibendes Dissertation Kkonzentriert sich autf die runzer der
die mMiıt dem Schreiben verbundenden robleme zweıten eriode, indem sIe die rag ach der
durchaus selbstkritisch refle  1er UunGd einen vieldi- Issıon unter Musiımen aus der vergleichenden
mensionalen Resonanztext des Unbeschreiblichen institutionengeschichtlichen Perspektive der

mendikantischen zwischenUund Unsagbaren entstehen 1 äasst. 7U dieser Int!- Ordensgeschichte
misierung Uund Subjektivierung des Gottesbezugs normatiıver Vorgabe und realilsierter Umsetzung
und der daraus resultierenden Selbst- und Weaelt- während des 13. Jahrhunderts stellt DIie zentrale
deutung gehort auch, VWas VOLLMANN-PRO ese der Arbeit Ist, »dafß sich die erfolgreiche
durchaus austführlicher enttfalten sollen: Institutionalisierung des Mendikantentums NIC
die Erfahrung der Gottesentfremdung hier uletzt n aıner wirksamen und dauerhaftften
Beginn der Moderne noch YanıZ einmallıg und Intera  10n VOT)] Ordensangehorigen mMıit eiıner
original, eute n der Noch- und achmoderne nichtchristlichen Aufßsenwelt manıiTtestiert« (S:2  —
fast epochal: »Gottesfinsternis« miıtten Im Glau- ass siıch Iso die Herausbildung Von ruktur und
Densvollzug, abgründige Anteilnahme VWVeg Selbstverständnis der Bettelorden auch einem
Jesu, gedeute als Prozess des Frwachsen- und vielschichtigen nichtchristlichen Gegenuüber der
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geographischen Peripherie verdan ES ırd nier den IC} auf die gleichfalls aufßergewöhnlichenIso NIC klassiısche Missionsgeschichte, sondern Leistungen der verantwortlichen Ordensoberen
vornehmlich nstitutionengeschichtlich autfberei- der Folgegenerationen verstellen. uch gilt
teie Ordensgeschichte mMıit mMmissionswissenschaft- tarker differenzieren. edenkt MNan\n das jeIcher Perspektive hetrieben ach Jexttyp (Kreuzzugschronik, Volkssprach-[DDIe Autorıin sSkizziert zunachst hr Forschungs- ıches EpOS, Legende, theologischer Traktatanliegen S: 1-13) UNG mreılst die monastische und urchaus
Tradition der Heidenmission Dann

ıntendiertem Rezipientenkreis
(S 14-34 vielschichtige, sıch selt dem Jahrhundert

entwickelt SIE n aınem zweıten Kapıtel dQUs$s den allmählich verandernde slambild, das sıch NIC|
zeitnahen Quellen die spezifisch mendikantische allein In einem ; Heidenbild« erschöp S.26T7.
Auspragung aıner erneuerten Missionsmethode, NIC eachtet), annn cheint die Frage berechtigtdie >Heidenpredigt«, als dqäs je eiıgene »DrODO- seln, OD Man Dezogen aurTf die Mendikanten-
SITUM« des Gründer- und Gemelnschafttsideals orden relativ undiıtferenziert VOT) >Heidenmission«
S.35-114) ES finden hier die Tranziskanische sprechen annn Ist dieser Terminus zutreffend,und dominikanische Legendenbildung und VVl Muslime uch als y»Haretiker« 5.28 und
Geschichtsschreibung (S. 35-54 und 54-065), die 5262 der als nhäanger eInes ‚J udisch-christ-Missionsreisen des Franziskus In Nordarfrika IIchen Synkretismus« gesehen wurden S: 26) und
S. 65-81) UNG die internationalen Missionspläne In den yfiktionalen Grundungsmythen« (S:26 und
des Dominikus Im Lanqguedoc, IM altıkum, 259-262 ımmer wieder die häretisch-jüdisch-aufTf dem Balkan und In den muslimischen christlichen Anteille Muhammads yerfundener
Regionen der berischen Halbinsel 2-05) dritter Rellgion« betont wurden? In dem Buch
Berücksichtigung. E-S ird auch IN usblic ird das Datristische Uund mittelalterliche theolo-
aurTt die geplanten Missionsziele der ersten Or- gische Denken Heiden« und i Mission« als IN-
densgenerationen gegeben S.95-114) Dieser tellektuelle Grundlage des Redens und andelns
her ereignisgeschichtliche Abriss ırd In den IM Spatmittelalter eigentumlicherweise NIC
Tolgenden dre! Kapıteln acCch strukturgeschicht- naher ausgebreitet (S V iindet sıch lediglich die
Iıchen Thementftfelder: befragt, UnNnG ZWarTr zunachst Knappe Thematisierung der Misstonsautffassungnach den normatıven Außerungen ZUur Issıon n des Apostels Paulus). Denn tatsachlic Ird der
der Ordensüberlieferung VOT) Franziskanern und Islam spatestens selt Petrus Venerahbßilis vermenrt
Dominikanern wahrend und aCch dem en Ih- als Iıne christlich-jüdische Haresie, und Z\WaT als
[eT tifter (S 115-134), ann ach der Organisation die etzte, geTährlichste und einzige gesehen, die
und alltäglichen PraxIıs der Muslimenmission als bislang theologisch NIC widerlegt worden sSelÜberschreitung und Erfahrung Kultureller Grenzen DIie Behauptung, ass »außerst Tragwürdig «135-236) und schlielslic ach dem nhaltlichen sel, »dals Petrus die Objektivierung des
'ande!| (Kreuzzugsagitation Heidenpredigt) Islambildes zugunsten einer Verstandigung DZW.
und ach der geographischen Umorientierung Missionstatigkeit angestrebt« habe S72 ST
der Issiıon (Mongolen- Muslimenmission) unzutreffend, enn Petrus hat sehr ON| seINe
In der ase der nstitutionellen Stabilisierung Widerlegung des Islam angelegt, ass SIE
der Mendikantenorden IM auTe des welteren auch rısten auf der Iberischen Halbinsel ZUT
13. Jahrhunderts IS dıe Chancenlosigkeit ihrer Vorbereitung auf etwalge ntellektuelle Ause!l-
Predigt n muslimischen Raumen offenkundig nandersetzungen benutzen onnten »5| quodwurde (S:237-276) FS Tolgen INne KNappe /uU- orte aeC de UUa agıtur scriptura aut interpretessammenfTassung der Ergebnisse (S:277=282), eIn [1071) nabuerit aut translata [1071) Drotfuerit, abebit
hinsichtlich seIner Aktualıität reC brauchbares saltem Christianum armarıum etiam adversus NOSs
Quellen- Uund Literaturverzeichnis (S. 283-330), nostes arma, quibus aut munlat aut quibus,aber ‚ediglich eIn, zudem napp Hemessenes SI orte ad certamen ventum Tuerit, INIMICOS
Personen- und Ortsregister (S 341-347) confodiat« Contra secitam Saracenorum, ng VOT]

Der institutionengeschichtliche Ansatz der Rudolftf Glel, Petrus Venerabilis, Schriften Z
Arbeit ass [1UT ohasenweise deutlich werden,
welchen

Islam [Corpus Islamo-Christianum. Serlies Latına 1]
Spielraum das IM 13 Jahrhundert Altenberge 1955, 56) War stimmt 65S.; ass der

iImmer deutlicher nervortretende denkende UunNG Abt VOT] luny »dıe Ablösung der Kreuzzuge UrC|
handelnde Individuum iınnerhalb der beiden Men- die Predigt In seIner Konzeption keiner
dikantenorden hinsichtlich selner Positionierung Stelle als Antwort auf das Islamproblem ernsthaft
Zur Heiden- und Muslimenmission esa Das thematisiert« habe (5.28) doch konnte J1es
Dilemma, den verganglichen chariısmatischen allenfalls der zwelıte der dritte chritt nach dem
Antangsmythos der außergewöhnlichen Per- ersten seInN: Einerseits hat Petrus gerade UrCc die
sönlichkeiten Franziskus und Dominikus e auf seIne Inıtlative hın angefertigte erste ateini-
Institutionalisierung und Intellektualisierung der sche Koranübersetzung die Voraussetzung Tur
Lebensideale Dewahren mussen, dartf NIC einen argumentatıven theologischen Traktat ZUTr
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Widerlegung des Isiam geschaffen, der AL der nahöstliche Welt heeinftflussten Dominikanern
nhaltliıchen Auseinandersetzung mMıiıt der zentra- geben Diese tIruhen Pragungen dürften Einfluss
en chriftft dieses Rellgionssystems tulst DIEeS War aut die Gestaltung der unterschiedlichen AusbIil-
n mentaler, Kultureller WIe theologischer INSIC dungskonzepte der Heiden Bettelorden gehabt
ıne nıe nraktizierte mehrtfache Grenzüber- en dıe ihrerselts autf die Wahrnehmungs- und
schreitung. Andererseılts spricht das Schweilgen Auseinandersetzungsmöglichkelten gegenuber
Bernhards VOT)] Clalrvaux auf Petrus e, diese dem Isiam zurückgewirkt en dürften | elider
Widerlegung schreiben, an  e, zumal WeTllll ırd uch NIC Klar, welche olle ljerbel die sich
Marl Bernhards rühere Ivitaten hinsichtlich IM spateren 12. Jahrhunder ausbildende Parıser

Predigttheologie tTur die Entstehung des Predigt-der theologischen Grundilegung der Idee aInes
geistlichen Ritterordens hbedenkt welche die ‚deals n den RBettelorden gespielt hat (vgl
Autorin gleichtalls NIC thematısiıert 5.176 An  3 069 und S4709 /Uu eC rkennt die

Autorin, ass In dem »spannungsgeladenen Be-Heliden« wurden selt der Spätantike
lle nichtchristlichen UNG nichtjüdischen Rellg!- gegnungsfeld zwischen Christentum und Islam«
onsanhänger subsumltert, hne ass eiıner (1UT »WwenIg aum für missionarische Ivitaten«
typologischen, geschweige enn ohänomenolo- lleD, enn andelte siıch onl aum mehr
gischen Erfassung hrer Eigenheiten gekommen Issıon Im herkömmlichen SIinn, sondern vielmehr
wWware. DIes VWaT eIn yVersehen« mMıit ungeahnten Ine Kkombiıinlerte -Oorm VOlT] Issıon und are-
Folgen, da insbesondere eiınem Keineswegs siebekämpfung. Füur »auffällig und sicherlich SyITI-
einheltlichen Islambild n der ateinisch-christ- ptomatisch für die ußerst geringe Predigtchance
ıchen Kırche tühren sollte er schlie der yınter intfideles<« halt diıe Autorın Ja selbst, ass
Leser uch aäch eingehender ekture das RBuch n den »den Franziskanern und Dominikanern
mMıit dem Gefühl, och ımmer NIC ausgestellten Bullen ZW al Privilegien, Dispense

und Weilsungen ZUT Erleichterung der Seelsorgewissen, welches Islambild jeweils onkret n den
einzelnen franziskanischen und dominikanischen Uunter den rısten gegeben werden, nıe (vgl
Texten (durchaus unterschiedlicher ualıta und jedoch 5.158 Anm. 584 HonorIius [{{ 1225 ber
Zielsetzung steckt die Autorın hnhat WwenIg arıf eIn Kkonkreter Auftrag ZUT Predigt yInter inTfideles<«
das verwendete Vokabular Im jeweiligen Kontext S4112 Vgl. auch 521 und 5.158-176 Dassım,
geachtet. [DIe exte sprechen JanzZ unterschiedlich S: 166 Auch gab n der franziskanischen
VOT) »InTIideles« S50 5:BA: S74r 5. 91; 5.108) Ordensgesetzgebung des 13 Jahrhunderts och

111, 115 119 240 Kapıite! 16 In Franziskus’ Keine ausdrückliche Thematisierung und Drazise
Umschreibung der Muslimenpredigt S. 145 undRegula MON/N hullata Von 1221 12  N ıÜ berarbeitetes

Schlusskapite! n der Regula Hullata VO'T] 1223, 5.148 n der PraxIıs cheint sich der missionari-
5.145 Constitutiones Narbonenses VOoON/N 1260) sche Ehrgeiz der Franziskaner In Nordaftriıka n

Grenzen gehalten en S: 164 uch WeTllllS2138 S: 225227 5: 2241 24 Humbpbert VOT)

KOMans, EXpOoSsItIO regulae eall! Augustini, 1260er SIE Im Gegensatz den Dominikanern alleın die
ahre; S:250); »gen>s infidelis« (5.806) »gentiles« Strategie der eiligen Störenftfriede In muslimisch

heherrschte Raumen verfolgten (S.183-195). DIieS7509 5. 94; SOM 54233 216-218, S$:;2206);
»paganı« S8307 5.205; S2267} »SECTA« S1022 amı verbundene Sehnsucht aCchH dem Martyrı-
SE2ON 5.2065; S4271 »SEeECTa mortitera« 190 UurcC christliche Predigt n der unglaäubigen

Fremde des Orients War ıne | ebenstormSTIH diaboli« S5.188 ES tellen sich weltere Fra-
gen ZU spezitfischen Islambild der heiden en Tur den Hhesonders tarken ONC die aktıve und
urden HNC die Mendikanten altere lateinisch- kontemplative, ber auch monastische und Ere-

christliche Fein  ilder des HIS Jahrhunderts mitiısche Aspekte verknüpftt idea| verwirklicht In
tatsachlic ab- der (1UT umgebaut? Ist In den dem Ordensgründer Franziskus. SIe ST IM INDIlIC
Texten das Bild VOo yunwissenden Heiden« VOT- au den Islam erstmals VOT) den genannten
herrschend, den [T1dl] UrCc die Verkündigung des VOT) Cordoba achn der des
Evangeliums, Urc theologische Auselinanderset- 9. Jahrhunderts programmatisch tormullert VWVOT-

den 31 FIN galZ anderes Verhalten vornehm-ZUNQg und UrcC!| das radıkale orleben der yvita
evangelica« Z rısten ekenren wollte? |le lıch der Dominikaner ird ingegen nsbesondere
diese Beobachtungen und Uberlegungen zeigen, auf der Ihberischen Halbinsel eutlic weshalb
ass das Bıld VOT] den Muslimen NIC einheitlic gerade dort, In n  Jjenem aum großer sOzlaler und
das der >Helden«, sondern vielschichtig YEWESEN] wirtschaftlicher Nahe zwischen rısten und
ST und somıt durchaus kontrare Erfahrungen Muslimen und autfgrun der schon ange prak-

t!zıerten Konvıvenz zwischen den Religionenund Ansıchten widerspiegelt. Vermutlich nat
gewlsse Unterschiede zwischen den tarker UrCcC Iıne JanzZ andere Islamerfahrung herrschte, die
die talieniıschen und Iruhen nordafrikanıschen NIC| 11UT die relatiıve Wirkungslosigkeit

herkömmlicher christlicher MissionsmethodenErfahrungen gepragten Franziskanern und den
tarker durch die südfranzösisch-iberische UnNG WIeE der Predigt n den muslimisch dominierten
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Raumen wWusste, sondern her ntellektuelle und verdıen gehabt An 11eUEeTE] kritischen
disputative (apologetische) Missionstormen | Textausgaben SIN IM Darstellungstell und Quel
lateinisch dommnierten musiimischen Raumen tur lenanhang nachzutragen: 21 Anm D ebenso
die adaquatere Herangehensweise je] MuSs- 5.293 Neuausgabe der Prüfeninger Vıta des
Iımenmıission, WEeTllN auch mMiıt telılweise grolsen ()tto VOIlT] Bamberg UrcC Jurgen Petersohn,
rellgiosen und wirtschafttlichen Abstrichen E6- DIie Prüfeninger Vıta Ischof OS VOT) Bam-
hen, ıst er uımsomehr an ema Dezogen auf bergBuchbesprechungen  159  Räumen wusste, sondern eher intellektuelle und  verdient gehabt hätte. An neueren kritischen  disputative (apologetische) Missionsformen in  Textausgaben sind im Darstellungsteil und Quel-  lateinisch dominierten muslimischen Räumen für  lenanhang nachzutragen: S. 21 Anm. 57 (ebenso  die adäquatere Herangehensweise hielt. Mus-  S.293): Neuausgabe der Prüfeninger Vita des  limenmission, wenn auch mit teilweise großen  hl. Otto von Bamberg durch Jürgen Petersohn,  religiösen und wirtschaftlichen Abstrichen verse-  Die Prüfeninger Vita Bischof Ottos I. von Bam-  hen, ist daher umsomehr ein Thema bezogen auf  berg ... (MGH. SS rer. Germ. 71), Hannover 1999;  die Mudejaren in den neueroberten christlichen  S. 28 Anm. 77 (ebenso S. 291): Neuausgabe von  Räumen der  Iberischen  Halbinsel  gewesen  Contra sectam Saracenorum und der Summa to-  (S. 195-211).  tius haeresis Saracenorum des Petrus Venerabilis  Die Arbeit spricht davon, sich mit der Mission  von Rudolf Glei, Petrus Venerabilis, Schriften zum  der »infideles«,  übersetzt mit >»Ungläubigen«,  Islam (Corpus Islamo-Christianum. Series Latina 1),  >Heiden« auseinanderzusetzen, also allen jenen  Altenberge 1985; S. 61 Anm. 202 (ebenso S. 289):  Völkern, die nach christlichem Verständnis »extra  Neuausgabe der Legenda aurea des Jacobus de  ecclesiam« standen (vgl. S. ı Anm. 1: ohne Quellen-  Voragine von Giovanni Paolo Maggioni, Legenda  aurea 1-2 (Millennio medievale 6. Testi 3), Florenz  oder Literaturnachweis). Abgesehen davon, dass  der — übrigens nichtbiblische — Begriff der »mis-  21998; S.195 Anm.736 (ebenso S.220 Anm.845,  sio« — »Aussendung« im Mittelalter noch nicht  S. 221 Anm. 847 und S.288): Neuausgabe von  mit seinem modernen Begriffsinhalt gefüllt ist,  De statu Sarracenorum et de Machometo pseu-  versucht die Arbeit das Interdependenzverhältnis  dopropheta eorum et de ipsa gente et eorum  zwischen dem Wandel der Wahrnehmung des  lege des Wilhelm von Tripolis von Peter Engels,  religiösen Gegenüber (freilich nicht allein bedingt  Wilhelm von Tripolis, Notitia de Machometo. De  durch den jeweiligen Wirkungsraum: so S. 178 und  statu Sarracenorum (Corpus Islamo-Christianum.  S.182) und dem Wandel der praktischen Verhal-  Series Latina 4), Würzburg/Altenberge 1992;  tensformen (vgl. S. 90 mit Anm. 304 und 308: hl.  S. 223 Anm. 860 (ebenso S. 292): Neuausgabe der  Dominikus in der Missionssituation: Anpassung  Confutatio Alcorani des Riccoldo da Montecroce  des Äußeren durch Bartwuchs; S.164 und S. 188:  von Johannes Ehmann, Ricoldus de Montecru-  Anpassung des Äußeren als Akkulturationsmaß-  cis, Confutatio Alcorani (1300). Kommentierte  nahme) und der dadurch veränderten Methoden  lateinisch-deutsche  Textausgabe.  Verlegung  und literarischen Vorgehensweisen (vgl. insbeson-  des Alcoran (1542) (Corpus Islamo-Christianum.  dere S.178-236 und S.248-266) zu beschreiben.  Series Latina 6), Würzburg/Altenberge 1999;  Es kann nicht erwartet werden, dass die Arbeit  S. 223f. Anm. 861-868 (ebenso S. 274 Anm. 1058  den Konnex zu der reichen zeitgenössischen latei-  und S.292): es gibt seit Dezember 1997 eine  nisch-christlichen Islamliteratur, ihren Strategien,  elektronische Volledition des Libellus ad nationes  re- und perzeptiven Erfolgen und Misserfolgen im  orientales des Riccoldo da Montecroce von Kurt  jeweiligen Kontext leistet, da eine solchermaßen  Villads Jensen unter der Adresse http://www.  kulturwissenschaftlich perspektivierte Literaturge-  sdu.dk/Hum/kvj/Riccoldo;S. 226 Anm. 877 (eben-  schichte dieser Texte noch nicht geschrieben ist  so S. 283): Neuausgabe der Siete partidas von  (vgl. aber erste Anstöße hierzu anhand der do-  Robert Ignatius Burns, Las Siete Partidas 1-5 (The  minikanischen Überlieferung S.211-225 sowie der  Middle Ages Series), Philadelphia 2001.  dominikanischen und franziskanischen Exempelli-  Matthias M. Tischler / Frankfurt am Main  teratur und Kreuzzugspropaganda S. 248-257 und  S. 258-266). Es ist immerhin bemerkenswert, dass  der Franziskanerorden im gesamten 13. Jahrhun-  dert keinen qualitativen Unterschied zwischen  Bußpredigt unter Christen und Mission unter  Ungläubigen machte, m. E. ein Indiz für die wenig  reflektierte, traditionelle Methodenwahl, welche  den Franziskaner Roger Bacon und den Terziaren  dieses Ordens Raimundus Lullus angesichts des  offenkundigen Scheiterns zur Entwicklung eines  institutionalisierten und intellektuellen Missions-  verständnisses führte, das sich im Orden freilich  nicht durchsetzen sollte (S. 204-207).  So verdienstvoll die Studie hinsichtlich ihrer  Fragestellung ist, so ärgerlich ist ihre durchge-  hend mit typographischen, sprachlichen und  inhaltlichen Fehlern durchsetzte  innere wie  äußere Form, die ein eingehenderes Lektorat  zmr | 89. Jahrgang | 2005MGH 16T. Germ. 71} Hannover 1999,
dıe Mudejaren In den neueroberten christlichen 78 Anm En ebenso 291) Neuausgabe VOT'T)
Raumen der Iherischen Halbıinsel YeWESEN (Öontra seciam Saracenorum und der Summa t_
(S 195-211) tIUus haeresis Saracenorum des Petrus VeneraDilis

DIEe Arbeıt spricht davon, sıch mMıit der Issıon VOl] RudolfT Glel, Paetrus Venerabilis, Schriften z/u
der »InTideles«, ubersetzt mıit ‚)Ungläubigen«, Islam Corpus Islamo-Christianum. Series Latına
Heliden« auseinanderzusetzen, also allen jenen Altenberge 1985; S5. 61 ARM 207 ebenso S5289
Völkern, die ach christlichem Verständntis »eXTIra Neuausgabe der Legenda des acobus de
acclesiam « tanden (vgl .1 Anm hne Quellen- oragıne VOT] Glovannı Paolo Maggılonı, Legenda

1= (Millennio medievale es(1i Florenzder Literaturnachwels Abgesehen davon, ass
der übrigens NIC  iblische Begriff der » MIS- 199 5.195 Anm. 736 ebenso S DIO Anm. 845,
SIO« }Aussendung« IM Mittelalter och NIC S2901 Anm. 847 und Neuausgabe VOT)
mıit seınem modernen Begriffsinhalt gefüllt ISt, DIS Sarracenorum eTt de Machometo DSCU
versucht die Arbeiıt das Interdependenzverhältnis dopropheta T de 1DSa T
zwischen dem ande!| der Wahrnehmung des lege des Wılhelm VOT) Tripolis Von eter Engels,
reilgiosen Gegenuber (freilic NIC alleın bedingt Wilhelm VOT] Tripolis, Notitia de Machometo De
UrcC den Jewelligen Wirkungsraum: 178 und Sarracenorum Corpus Islamo-Christianum.
5.182 Uund dem ande!| der oraktischen Verhal- Series Latına 4) Würzburg/Altenberge 1992;
tensformen (vgl mıit Anm 304 und 308 223 Anm 860 ebenso 292) Neuausgabe der
Dominikus In der Missionssituatlion: Anpassung Confutatio Alcoranı des ICCOICO da Montecroce
des Außeren UrCcC artwuchs; 5.164 und S. 188 VOT] Johannes Ehmann, ICOICUS de Montecru-
Anpassung des Außeren als Akkulturationsmals- CIS, Confutatio coranı 1300 Kommentierte
nahme) Uund der dadurch veranderten eihNnoden lateinisch-deutsche Textausgabe. Verlegung
und Iterarıschen Vorgehensweisen (vgl nsbeson- des Alcoran Corpus Islamo-Christianum.
ere 5.178-230 und 5.248-266 Heschreiben Series Latına Würzburg/Altenberge 1999);
FS Kkann NIC erwarte werden, ass die Arbeit 2231 Anm 861-868 ebenso 52 Anm 058
den KonnexX der reichen zeitgenOssischen atel- und 292) gibt selt Dezember 199 / Ine
nisch-christlichen Islamlıteratur, ihren Strategien, elektronische Volledition des IDellus ad nationes
[@- und perzeptiven Erfolgen und Misserfolgen ImM orlientales des ICCOICO da Montecroce VOT) Kurt
Jewelligen Kontext eistet, da ıne solchermalsen Vıllads Jensen unter der Adresse nttp://wwWw.
Kulturwissenschaftlich Derspektivierte Literaturge- sdu.dk/Hum/kvj/Riccoldo;S. 226 Anm S77 eben-
SCNICAHTE dieser exte och NIC geschrieben ıst 283) Neuausgabe der Jjete Dartidas Von
(vgl aber erstie Anstolse nhierzu anhand der dO- Robert Ignatıus Burns, Las Jete artıdas Da The
miniıkanischen Überlieferung 211-225 SOWIe der Middle Ages Series), Philadelphia 2001
dominikanischen und franziskanischen Exempelli- /4AS Tischler / FranKTu Maın
eratur und Kreuzzugspropaganda 248 -257 und

255 -266) FS ISst ımmerhın bemerkenswert, aSss
der Franziskanerorden IM 5B ahrhun-
dert keinen qualitativen Unterschie zwischen
Bulspredigt unter rısten Uund Ission Uınter
Ungläubigen machte, 81n IZ Tuür die WenI1g
refle  J1e!| tradıtionelle Methodenwahl, welche
den Franziskaner ROoger Bacon und den Terzliaren
dieses Ordens Raımundus | ullus angesichts des
offenkundigen Scheiterns ZUr Entwicklung AINes
nstitutionalisierten und ntellektuellen Missions-
verständnisses das sıch Im en Treilich
NIC durchsetzen sollte S 204-207)

SO verdienstvoll die Studie hinsichtlich ihrer
Fragestellung st, argerlich ISt Ihre durchge-
hend mMıit typographischen, sprachlichen und
nhaltlichen ehlern durchsetzte Innere WIEe
außere Form, die eIn eingehenderes ektora

3 89. Jahrgang 2005


